
1991 Französische Hobbymaler aus dem Kanton in Sulzbach. 

 
 
Auf Einladung der Elterninitiative kommen Maler der Association des Arts Plastiques de 

Maintenon-Pierres, zu denen seit längerem Kontakte bestehen,  
vom 21.6.1991 bis 24.6.1991 mit 45 französischen Hobbymalern und deren Ehegatten nach 
Sulzbach. 
 
Für die Ausstellung wird der Gemeindesaal der Christuskirche gewählt. 
Die Gruppe wird von Evi Steiner-Böhm und Bürgermeister Geismann aufs herzlichste  
begrüßt. Er bedankt sich für das Engagement aller Beteiligten.  
Stellvertretender Landrat Willi Morgenschweis hebt die sehr guten partnerschaftlichen 
Beziehungen hervor. Die Partnerschaft lebe von allen Facetten, und die Malerei sei hier eine 
schöne Ergänzung. 
Bürgermeister Pierre Petiot freut sich über die Initiative der Maler. Wie die Musik so sei auch 
die Malerei eine Brücke zwischen den Völkern. Mit großer Freude erwarte er die deutschen 
Hobbymaler im Oktober im Kanton. 
 
 
Zur Ausstellung:  
 
Neben kolorierten schwarz-weiß Fotographien, bemalten Seidentüchern,  
Bauernmalereien und Aquarellen auf deutscher Seite, kann man seitens der Franzosen 
abstrakte Collagen und Ölgemälde, expressiv gehaltene Blumenstillleben, Strandmotive und 
kubistisch beeinflusste Stadtansichten bewundern. 
 
 
 
Siehe dazu auch die angehängten Bilder! 
Weitere Bilder finden Sie im Fotoarchiv. 

 
 
Kleinecke 

 
 
Alle Bilder im Anhang stammen von Familie Hellmuth, die die Organisatorin der Begegnung, 
Frau Devillechabrol, beherbergten. Bedanken möchte ich mich für die viele Erklärungen 
durch Frau Hellmuth und ihre persönlichen Aufzeichnungen.  
 
s. dazu auch SRZ vom  22.6.1991 „Auch Malerei schlägt Freundschaftsbrücken“. 
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